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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 30 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren , Militärbeamten und Unteroffizieren die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen , und zwar :

a . das Kommaudemkrenz 2 . Klaffe des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem charakterisieren Oberst z . D . Fedor Hohen st aedt ;
b . das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub desselben

Ordens :
dem Oberstlieutenant und Kommandeur des Ulanen -

Regiments Großherzog Friedrich von Baden (Rheinischen )
Nr . 7 Freiherrn von König ;

e. das Ritterkrenz II . Klaffe mit Eichenlaub desselben
Ordens :

dem Rittmeister und Eskadronchef in demselben Regi¬
ment Fred . Winsloe ;

ä . das Berdieustkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Registrator Tauch , beim Generalkommando des

15 . ArmeecorpS ; >
e. die kleine goldene Verdienstmedaille :

dem Stabstrompeter Albert Rühle und
dem Wachtmeister Kaspar Herrmanns im Ulanen -

Regiment . Großherzog Friedrich von Baden (Rheinischen )
Nr . 7 und

I . die silberne Verdienstmedaille :
dem Regiments -Quartiermeister Vicewachtmeister Jakob

Schmelzer in demselben Regiment .
Mit Entschließung des Evangelischen Oberkirchenraths

vom 3 . September d. I . wurde der erste Gehilfe Finanz¬
assistent Gustav Barth bei der Evangelischen kirchlichen
Stiftungenverwaltung Offenburg zum Buchhalter daselbst
ernannt .

Nicht -Amtlicher Theil .
* Gewerbegerichte .

Die Frage der Ausdehnung des Gewerbegerichtsgesetzes
auf Kaufleute und landwirthschaftliche Arbeiter soll dem¬
nächst in einer Versammlung eines Verbandes deutscher
Gewerbegerichte erörtert werden . Die Frage ist so alt ,
wie unsere Gewerbegerichtsgesetzgebung überhaupt . Wie
ihre Erörterung jedoch bisher zu einem positiven Er -

gebniß nicht geführt hat , so scheint sie es auch für die
nächste Zukunft nicht zu sollen . Daß die Gewerbegerichte
für die gewerblichen Arbeiter sich bewährt haben , darüber
kann nach den Erfolgen , welche dieselben seit ihrer Er¬
richtung aufzuweisen haben , kein Zweifel bestehen . Man
würde ihnen aber wenig nützen, wollte man sie mit der

Erledigung von Streitigkeiten ganz anderer Natur be¬
lasten . Das Handelsrecht hat doch einen ganz anderen
Charakter als das Gewerberecht und die Entwickelung
unserer landwirthschaftlichen Arbeiterverhältnisse ist doch

wesentlich anders gewesen als die der Industrie .
Wollte man also Kaufleute und landwirthschaftliche Ar¬
beiter oder gar noch andere Angestelltenkategorien in
das bestehende Gewerbegerichtsgesetz einbeziehen , so
würde eine nolhwendige Folge sein, daß auch von jeder
der neuen Kategorien Arbeitgeber und Arbeitnehmer in
dem Gewerbegericht ihre Vertretung hätten ; denn man
würde doch unmöglich kaufmännische Streitigkeiten von
einem Gewerbetreibenden aburtheilen lassen können , ohne
den bisherigen Charakter der Gewerbegerichte völlig um¬
zugestalten . Dadurch aber würde der Gewerbegerichts¬
apparat so schwerfällig werden , daß er nicht mehr so
wie bisher funktioniren könnte . Von einer Einbeziehung
weiterer Kategorien von Streitigkeiten in den Rahmen
des jetzigen Gesetzes würde also das Interesse der bis¬
herigen Gewerbegerichte abrathen . Anders läge die Sache
natürlich , wenn man an die Errichtung besonderer Ge¬
richte für die einzelnen neu in 's Auge gefaßten Kate¬
gorien dächte. Was jedoch besonders die Kaufleute an¬
geht, so wäre daran zu erinnern , daß diese bereits Standes¬
gerichte in den Kammern für Handelssachen bei den
Landgerichten haben . Und ob für die Landwirthschaft
jetzt schon die Zeit für die Errichtung von Institutionen
gekommen ist , die sich zwar bei dem Gewerbe bewährt
haben , für die sich aber innerhalb der Landwirthschaft
ein in Betracht kommendes Bedürsniß nicht gezeigt hat ,
ist doch die Frage . Eines schickt sich eben nicht für Alle .
Daran sollte man auch bei den Bestrebungen auf Er¬
weiterung der Gewerbegerichtsgesetzgebung denken .

/ Die politische Lage in Spanien .
Die Berichterstattung des spanischen Telegraphen ist

eine so dürftige und lückenhafte geworden , daß die
Madrider Regierungskreise sich nicht wundern dürfen ,
wenn außerhalb Spaniens immer allgemeiner der Ver¬
dacht rege wird , man trage an zuständiger Stelle Be¬
denken , der öffentlichen Meinung reinen Wein einzu¬
schenken . Aus Cuba verlautet nichts außer den stets
wiederholten Meldungen über Scharmützel zwischen den
Regierungstruppen und den Insurgenten . Auch über
die Lage in Spanien selbst wird vom Telegraphen
Schweigen beobachtet , und wo er gelegentlich eine Aus¬
nahme macht , wie letzthin bei den tumultuarischen Vor¬
gängen in Ferrol , da fordert seine Berichterstattung den
Zweifel geradezu heraus . Ferrol scheint ein besonders
wunder Punkt in der augenblicklichen politischen Lage
des Landes zu sein. Vor einiger Zeit wurde gemeldet ,
die republikanische Partei Ferrol 's hätte , natürlich ver¬
gebens , der Abfahrt von Transportschiffen mit Truppen
für Cuba Hindernisse in den Weg zu legen versucht .
Dann hörte man eine Zeit lang gar nichts . Jetzt wird
wieder zugegeben , daß in Ferrol Unruhen ausgebrochen
sind , welche die Verhängung des Belagerungszustandes
erforderlich machten . Diese Maßregel hat einen so hoch¬
gradigen Spannungszustand der Gemüther zur Voraus¬
setzung . wie er um geringfügiger Ursachen willen nicht
zu entstehen pflegt , namentlich nicht in Zeitläuften , die

ohnehin schon den Keim zu allerhand Krisen und Ver¬
wickelungen in sich tragen . Es mußte daher die, von dem
spanischen Telegraphen versuchte Begründung der in Rede
stehenden Maßregel um so befremdlicher erscheinen , als er
früher schon das Vorhandensein republikanischer Umtriebe in
Ferrol eingeräumt hatte . Höchstens könnte man zugeben ,
daß die den Werkstätten in Ferrol zu Gunsten des Arsenals
in Bilbao entzogene Schiffsreparatur den äußeren Anlaß
zum Ausbruch der längst vorhanden gewesenen Krise ge¬
geben habe . Solche örtliche Krisen haben unter normalen
Verhältnissen wenig auf sich . Eine starke Regierung ,
der genügende Hilfsmittel zu Gebote stehen , wird mit
ihnen bald fertig . In der That scheint die spanische
Regierung in Sachen Ferrol 's allerdings zu energischem
Vorgehen entschlossen ; es fragt sich nur . ob es ihr ge-
lingen wird , ihre Maßnahmen so zu gestalten, daß das im
Lande vorhandene Mißvergnügen daraus keinen Anlaß
zu weiterem Umsichgreifen entnehmen kann . Und da
kommt man immer wieder auf die Quelle aller Verlegen¬
heiten der Madrider Regierung , auf Cuba zurück. Bis
jetzt hat der Aufstand nur stets wachsende Anforderungen
an die Wehrkraft und die Finanzen des Mutterlandes
gestellt , ohne daß die dargebrachten großen Opfer von
einem nennenswerthen Erfolge gekrönt gewesen wären .
Lange kann es in der bisherigen Weise wohl nicht weiter
gehen ; Spanien kann nicht seine ganze Armee außer
Landes senden, wenn es die inneren Feinde in Schach
halten will , und ebenso wenig kann es ohne völlige Zer¬
rüttung der Staatsfinanzen noch ungezählte Millionen
in den kubanischen Feldzug stecken. Die Lage ist so ver¬
wickelt, daß , wenn nicht dem Marschall Martine ; CampoS
bald ein glänzender und möglichst entscheidender Schlag
glückt, man nicht absieht, wie das Kabinet ihrer dauernd
Herr bleiben soll.

Deutsches Reich.
Berti « , 10. Sept . Bor Einführung derIuvaliditäts »

und Altersversicherung bat man sich vielfach der An¬
schauung hingegeben , als ob die vornehmlich landwirthschaftlichen
Theile Deutschlands ganz besonders viele Altersrenten und die
vorzugsweise industriellen beträchtlich mehr Invalidenrenten auf¬
weisen würden . Bisher hat diese Anschauung , von einzelnen
Ausnahmen abgesehen , durch die Wirklichkeit keine Bestätigung
gefunden . Eine starke Abweichung von dem allgemeinen Durch¬
schnitt weisen eigentlich nur die beiden Mecklenburg und die
preußische Provinz Schleswig - Holstein auf , in denen von je
100 M - Rentenzahlung im Jahre 1894 auf die Altersrenten 84
und ans die Invalidenrenten 16 entfallen . Die übrigen Gebiete
weisen Zahlen auf . welche sich um den für ganz Deutschland
Maßgebenden Durchschnitt von 71 und 29 bewegen. So kamen
auf das Königreich Preußen 72 und 28 M . Die beiden Pro -
vinzen Ost - und Westvreußen entsprachen genau demselben Ver¬
hältnis . Für die übrigen Gebiete stellte sich der Antheil der
Alters - und Invalidenrenten von je 100 M . Rentenzahlung so,
daß auf Berlin 67 und 33 M . . auf Brandenburg 78 und 22 ,
auf Pommern 69 und 31 . aus Posen 78 und 22 . auf Schlesien
66 und 34 . auf Sachsen - Anhalt 77 und 23 , auf Hannover 72
und 28, aus Westfalen und Hessen -Nassau je 68 und 32 und auf
die Rbeinprovinz 67 und 33 M . entfielen. Ausfallen wird dabei
nur , daß gerade die vorzugsweise landwirthschaftliche Provinz

JeuMelon .
Zeitschrift für die . Geschichte des Oberrheins .

Her aus gegeben von der Bad . Historischen Kommission .
Neue Folge . Bd . X . (der ganzen Reihe 49 . Bd .) Heft 3 .

Karlsruhe , Bielefeld 1895 . 160 u . m 32 Seiten .
Den Reigen der Abhandlungen dieses vor Monatsfrist erschie¬

nenen neuen Heftes der oberrheinischen geschichtlichen Zeitschrift
eröffnet ein Aufsatz von Oberlehrer I . Becker in Straßburg
über »Die Wirksamkeit und das Amt der Land¬

vögte drSElsaß im 14. Jahrhundert " (S . 321—360 ) .
Verfasser gibt ein möglichst umfassendes Bild von der Tbätigkeit
der Landvögte im 14. Jahrhundert , um einerseits die Ausfüh¬
rungen früherer Forscher zu ergänzen und zu berichtigen , ander¬
seits eine Vorarbeit für eine vollständige Geschichte der Land¬
vogtei zu schaffen. Er betrachtet deßhalb 1 . das Amt der Land -

Vögte nach den Bestallungsurkundcn und Sckwörbriesen , 2 . die
Stellung des LandvogtS zu den Sooderbünden der Reichsstädte
des Elsaß . 3 . Landvogt und Reichsstädte in ihren Beziehungen
zu den Landfriedensbündnissen am Oberrhein . 4 . die militärische
Wirksamkeit der Landvögte » 5- das Eingreifen der Landvögte in
die Berfassungskämpfe und Bürgerunrnhen der Reichsstädte ,
6. den Landvogt als Sachwalter in Streitsachen der unmittel¬
baren Reichsgebiete und Reichsbürger , 7 . die gerichtlichen Kom¬
petenzen der Landvögte » 8 . die Verwaltung der Reichseinkünfte
und die persönlichen Einnahmen des Landvogts und 9 . die Unter¬
beamten und die Wohnung des LandvogtS .

Auf eine Anfechtung von Seiten G . Sommerfeldt 's in München
über die Heimath des Nikolaus von Butrinto nnd dessen eigen¬
artige Stellung bei Kaiser Heinrich VII . erwidert Archivaffessor
A - Cartellieri in Karlsruhe mit «BeitrSgen zur kirch¬
lichen Geographie und Statistik " (S . 361 — 375),
worin besonders über die Unterscheidung der Bischofssitze von
Avellino (in Unteritalien ) / Avlona oder Valona (in Griechen¬
land ) und Valanea (in Kleinasien ) Klarheit gebracht wird .

Die biSber strittige Frage : »Hat Markgraf Bern¬
hard d . I . von Baden (s- ca . 1424) wirklich in Bo¬
logna studirt ? " versucht Profefsor G . Knod in Straß¬
burg ( S > 376 —382 ) auf Grund einiger bisher unbeachtet ge¬
bliebener Notizen endgiltig und richtig , wie uns scheint , za ent¬
scheiden. Darnach ist der in den Rechnuugsbüchern der deutschen
Nation an der Universität zu Bologna zwischen 1422 und 1428
mehrfach genannte Lernbaräns äs Ssäsn als eine einzige Person
zu betrachten und darunter nicht Markgraf Bernhard der Jüngere
( f um 1424) , sondern nur ein anderer bisher unbekannt ge¬
bliebener unechter Sohn des Markgrafen Bernhard deS Aelteren
(f 1431) zu verstehen, wie schon k . Odilo Ringbolz in Einsiedeln
richtig vermuthet hatte .

Pfarrer F . Bresck » in Mühlbach schildert die Schicksale deS
kleinen, unter kaiserlichem Schutze stehenden Freistaates von
»Stadtund Tbal Münster im Elsaß im 30 jähri¬
ge n Kriege " ( S . 383 —423 ) . Aus zerstreut liegenden Höfen
der um das Jahr 660 gegründeten Benediktinerabtei Münster
im Gregorienthal waren im Lauf der Jahrhunderte das Städt¬
chen Münster und neun Dörfer hervorgegangen und 1354 zur
freien Reichsstadt mit den Rechten und Privilegien der Städte
Colmar und Schlettstadt erhoben worden . Zu Anfang des 17.
Jahrhuvders belief sich die Bevölkerung des Münsterischen Ge¬
meinwesens auf ungefähr 8000 Seelen , deren überwiegende
Mehrheit der protestantischen Konfession zugcthan war . Die
Hauptsolge des langen wechselvollen Krieges war , daß die Tbal -

gemeinde von Münster schon 12 Jahre vor dem westfälischen
Friedensschlüsse aus dem Schutze des deutschen Reiches in den¬
jenigen Frankreichs überging und einer allgemeinen Verarmung
avheimfiel .

Professor Fr . JosteS iu Freiburg ( Schweiz ) liefert einen
lehrreichen Beitrag zur Entwicklung der Lexikographie in mittel¬
deutscher Zeit durch eine Untersuchung über die Handschriften von

»FritscheClosener 'sundJakobTwinger
'sVoka -

bularien " ( S . 424 bis 443 ) . Jostes weist nach , daß der sog .
XiZer adbas — die Bezeichnung für ein schwieriges Vokabular !

(Mit einer Beilage .)

das Werk Closener 's und von seinem Schüler Twinger in
vlagiatorischer Weise ausgeschrieben worden ist. Das nähere
Berbältmß zwischen beiden ist so , daß Twinger die ganze Arbeit
Closener ' s , so wie sie vorlag , sich angeeignet und zur Grundlage
der seinigen gemacht , daneben allerdings den Sprachschatz aus
den auch von Closener benützten Quellen , wenn auch nicht sehr
in verbesserndem Maße , vermehrt bat . Das Vokabularium Clo¬
sener 's selbst anlangend , kommt Jostes zu dem Ergebniß , daß
sowohl der deutsch- lateinische wie der lateinisch -deutsche Theil
desselben von Closener herrührt und daß . wenn nicht zwischen
den in der Vorrede Twinger 's genannten Quellen und dem Werke
Closener 's uns ganz unbekannte Mittelglieder liegen , dieses das
erste eigentliche deutsche Wörterbuch und zugleich ein sehr selb¬
ständiges Werk ist .

Stadtarchivar E . Waldnerin Colmar , der schon in Bd . IX
S . 281 dieser Zeitschrift auf ein noch nicht vorgebrachtes Argu¬
ment hingewiesen hat , welches für die Lokalifirung des »Oastrum
ärgeotarisose " im heutigen Horburg spricht , bringt für die
Richtigkeit dieser Annahme einen neuen gewichtigen Beweisgrund
bei , indem er uachweist (S . 444 bis 447) , daß auf dem Bode «
des heutigen Horburg schon vor dem Untergänge der Römer¬
macht eine christliche Haupt - oder Bischofskirche bestanden hat
Es kauu somtt als sicher gelten, daß das heutige Dorf Horburg
sich auf den Trümmern Argentarias , des römischen HauptorteS
rm oberen Elsaß , erhebt.

Auf «Johannes Mercurius MorSbeimer " . eine mit Un -
recht vergessene Persönlichkeit aus der Schulgeschichte des 16 .
Jahrhunderts , macht Archivar F . W . E . Roth in Wiesbaden
aufmerksam (S . 448 bis 455). Geboren zu Worms , . Rh . ,
leitete Morsheimer nach Vollendung seiner Studien an der Uni¬
versität zu Heidelberg eine kleine Privrtfchule daselbst von etwa
1546 bis 1562 ; seit 1556 war er auch Professor der Mathematik
au der dortigen Hochschule. Sein Auftreten ist für die Geschichte
der Methodik des lateinischen Unterrichts nicht unwichtig , indem
er eine seiner Zeit hochgeachtete lateinische Grammatik verfaßte ,
die ihren Vorläufern gegenüber die originelle Einrichtung besaß -



Pommern verhältoißmLßig stark an der Invalidenrente betheiligt
ist . In Bayern kamen 68 M . auf die Alter» - und 32 auf die
Invalidenrente , io Sachsen 76 und 24, in Württemberg 66 und 34,in Baden 64 und 36 » io Hesse » 7b und 25, in Thüringen 73
und 27, iu Oldenburg 78 und 22 , in Braunschweig 75 und 2b,
in den Hansestüdten 76 und 24 und in Elsaß - Lothringen 78
und 22 M .

Weimar , 10. Sept . Wie mitgetheilt wird » soll der wei -
marischrLaudtag nicht für diesen Herbst , wie ursprünglich
beabsichtigt war , sondern erst für Mitte Januar k. I . einberufeu
« erden . Hauptgegenstand der Berathung wird da» regierungs¬
seitig vorgelegte neue LandtagSwahlgesetz bilden.

G »th « , 10. Sept . Der Pfarrer Holrapfel in Großalmerode
(Regierungsbezirk Kassel) bat gelegentlich der Gedenkfeier am
18. August e- für »ngezeigt gehalten, dir Gemeinde von der
Kanzel herab zu warnen , sich an dieser patriotischen
Kundgebung zu betbeiligen. Infolge diese» mehr alS befremd¬
liche» Auftrrteu » ihre» Pfarrer » haben sich dir Mitglieder de»
Landwehr - Kriegerverein« und de» Turnverein » , sowie eine An¬
zahl Patrioten Großalmerode» am 1. September nach dem de-
oachbarte» Wickerode begeben , um dem daselbst durch Herrn
Pfarrer Ziegler au» Helsa abgehaltenen Festgottesdienst anzu»
wohnen.

Ger «, 10. Sept Der diesjährige biersrlbst abgrhaltene Thü¬
ringer Städtetag war durch 43 Städte mit 79 Vertretern
beschickt . Jo der Borversammlung wurde die Frage der kom¬
munalen Besteuerung drrWaudrrlaarr erörtert und
überwiegend dahin entschieden, daß dem seßhaftenGewerbe durch
»ine entsprechende Besteuerung der Wanderlagrr ein Schutz zu
grwähren sei. Bei der Besprechung der Krage: „Ist eine Klä¬
rung der Kanalwässer vor deren Einführung iu öffent¬
liche Flüsse uothwendig und sind in Bezug hierauf Anforde¬
rungen von den Staatsbehörden an die Städte der verschiedenen
Staaten gestellt worden ?" war man der Ansicht , daß die Er¬
fahrungen über Anlage oder Nichtanlage von Klärbassin» für
eine generelle Stellungnahme noch nicht al» ausreichend zu er¬
achten seien . In der Hauptverbaudluug wurde eine Stellung¬
nahme de» Städtetag » al» solchen zur Versicherung der Städte
gegen die Haftpflicht der Gemeinden abgelehnt. Am Schluß
wurde über die »Errichtung eine » Obersten Thü¬
ringische » BerwaltuugSgerichtSbofe « für die
Thüringischen Staaten " berathen. Die Bedürsnihfrage
wurde allseitig anerkannt . dabei aber auch auf dir Schwierig¬
keiten der verschiedenen Recht»zuüSode in den acht thüringische »
Staaten hiugrwiesen. Man emigtr sich dabin, die verschiedenen
StaatSregierungrn um baldige gesetzliche Regelung de» Ber-
waltungSgrrichtSverfabren» zu ersuchen.

Gtnttgnrt , 11. Sept . Die Beruf » zäbluna ergab für
Württemberg 2071407 Einwohner gegen 2 036522 im Jahre
1890 . Die Zunahme beträgt l,71 Pr », .

München, 10. Sept . Die HondelSkammrr lehnte de» Antrag
der Zittauer Handelskammer auf reichSgrsetzliche Einführung der
obligatorischen Fleischbeschau ab und befürwortete
den Zittauer Antrag auf obligatorische staatlicheBiehver -
fichrrung . _

Keer und Marine .
DieBrrgebungder vomReichStage bewillig -

tenvirrKreuzerbauteu : Ersatz Leipzig , Ersatz Freya ,
R und I- ist nunmehr erfolgt» und zwar wird die Kaiser! . Werft
in Kiel den Ersatz Leipzig, der al» Panzerkreuzer auSzuführen
ist , bauen. Bon den übrigen drei geschützten Kreuzern hat einen
die Aktiengesellschaft Bulkan iu Bredow bei Stettin erhalten,
den andern die Aktiengesellschaft Weser in Bremen » auf deren
Werft ». B - der Aviso „Hela" seiner Vollendung entgegengebt,
« ährend die Maschinen de» dritten Kreuzer» der Germaniawerft
j» Kiel übertragen sind» da» zugehörige Schiff jedoch von der
Kaiser!. Werft in Danzig gebaut wird. Die Privatindustrie Hot
somit wieder reiche Beschäftigung von Seiten der Marincver -
waltung erhalten, ebenso « erden Krupp und die rheinisch - west¬
fälischen Hüttenwerke, welche die Pauzerungeu , Geschützt , Stahl¬
bleche, Faroneisrn und schweren Gußstücke zu liefern haben , durch
diese Neubauten sehr beschäftigt werden . Den drei Privatwerften
aber ist» da die Neubauten gleichartig sind, Gelegenheit gegeben ,
ihre Leistungsfähigkeit im Kriegsschiffbau von neuem zu dcthä -
tigeu und miteinander in den Wettkampf zu treten. Da » Ober¬
kommando hat bestimmt, daß nach der am 15. erfolgenden Auf¬
lösung der HerbstübungSflotte die Schiffe der 1. Division de»
Manövergeschwaders, Panzerschiffe»Kurfürst FriedrichWilhelm".
. Wörth " . . Brandenburg ". . Weißenburg" und Avilo . Jagd " am
22 . nach hier zurückehren , an welchem Tage die Entlassung der
Reservisten und Abkommandirung der Offiziere erfolgt. Im
Oktober wird der neue Ersatz an Bord genommen .

Grotzherzoglhum Baden .
Karlsruhe , den 11 . September,

ß tAm Samstag den 7. d. M ., Nachmittags 4 Uhr, trafSeine Königliche Hoheit der Großherzog in BegleitungSeiner Königlichen Hoheit de» ErbgroßherzogS auf SchloßMainau ein , woselbst Ihre Königliche Hoheit die Erb -
großherzogin, von Freiburg kommend , schon am 5 . Abends
angekommen war . Am Samstag Abend empfingen die
Großherzoglichen Herrschaften den Besuch Ihrer Hoheitder Fürstin Mutter zu Wied, Höchstwelche zu mehrtägi¬
gem Aufenthalt auf Schloß Mainau abstiez.

Am Sonntag den 8., Bormittag », fand in der Schloß¬
kirche in Mainau zuerst katholischer und später evange¬
lischer Gottesdienst statt. Der letztere wurde von Prälata . D . v . Doll aus Karlsruhe abgrhalten .

Am Montag den 9. d . MtS . , dem Geburtsfest Seiner
Königlichen Hoheit de» Großherzogs , fand gleichfalls in
der Schloßkirche Gottesdienst statt . Im Laufe de» Vor¬
mittags empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Glückwünsche Höchstseiner Hausgenossen, der Vertreter
der umliegenden Gemeinden, der Spitzen der Behörden
von Konstanz und zahlreicher weiterer Personen . Um' /,2 Uhr fand größere Mittagstafel statt, zu welcher Ihre
Durchlaucht die Prinzessin Elise zu Fürstenberg , von
Schloß Heiligenberg kommend , erschienen war . Den
übrigen Theil des Tages verbrachte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog im Kreise seiner Familie .

Am Abend des Montag mußte Seine Königliche
Hoheit der Erbgroßherzog Schloß Mainau verlassen ,um zu Seiner Division zurückzukehren .

Dienstag den 10 ., Abends 6 Uhr , reiste Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog zur Fortsetzung der mili¬
tärischen Befichtigungsreisen von Schloß Mainau ab, um
am 11 . , Früh , Diedenhofen in Lothringen zu erreichen .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begleitete Höchst-
ihren Gemahl bis Konstanz . Im Gefolge Seiner König¬
lichen Hoheit befinden sich der Flügeladjutant Oberst
Müller und der Major von Oven .

Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin hat Schloß
Mainau am Dienstag Abend gleichfalls verlassen und
Sich nach Schloß Hohenburg begeben .

Ihre Hoheit die Fürstin -Mutter zu Wied ist am Dienstag
Früh »on Mainau abgereist.

Seit Sonntag Abend weilt der Königlich Preußische
Gesandte Gehrimerath van Eisendrcher und Gemahlin zu
Besuch auf Schloß Mainau .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Schuhmachermeister und Schäfte¬
macher Georg Großkopf in Karlsruhe auf sein An¬
suchen das Prädikat „ Hoflieferant " zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Photographen Max Kögel in
Heidelberg auf dessen Ansuchen das Prädikat „Hof¬
photograph " zu verleihen.

** Nach dem Bulletin Nr . 16 über die ansteckenden Krank¬
heiten der HauSthiere in der Schweiz , herausgegeben von dem
Schweizerischen Landwirthschaftsdepartemrnt , ist wegen Ver¬
breitung der Maul - und Klauenseuche in dem badischen Grenz¬
gebiete bis auf weiteres die Einfuhr von Klauenvieh
über die Grenze deS Kantons Schaffhausen
verboten . _

„Werkmeister ."
Eine landesherrliche Verordnung vom 4 September , die Ein¬

führung einer Werkmeisterprüfung für den bahn » und tiefbau-
technischen Dienst betreffend , bestimmt , daß zum öffentlichen
Dienste im Gebiete der Staatsverwaltung , welcher Kenntnisse
und Fertigkeiten im Tiefbauwesen erfordert und nicht Jnaenicuren
mit wissenschaftlicher (Hochschul-) Vorbildung zu Übertragen ist , vor¬
zugsweise solche Techniker zu verwenden find » die ihre Befähigung
durch eine nach Maßgabe der Verordnung abgelegtePrüfung dar-
gethan haben . Die Prüfung wird jeweils im Frühjahr zu Karls¬

ruhe abgehalten. Für die Zulassung zur Prüfung wird erfordert^daß der dieselbe Nachsuchende Angehöriger de» Deutschen Reiche »ist, daS 23. Lebensjahr zurückgelegt , in der Regel die fämmtlichenKurse der Großherzoglichen Baugewerkrschule mit Erfolgdurchlaufen oder entsprechend sachliche Vorbildung an eineranderen, mindestens gleickwerthigen Anstalt erlangt und mindestensdrei Jahre bei der Ausführung von Bauten — aber zumgeringsten Theil mit Bureauarbeiten beschäftigt — in praktischerTbätigkeit zugrbracht und dabei genügende Leistungen an denTag gelegt hat. Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung findbeim Bezirksamt schriftlich einzureichen . Die Prüfung erstreckt
sich auf folgende Fächer : 1. Arithmetik im Bereiche des bürger¬lichen Rechnens. 2. Mathematik : Gleichungen ersten und zweite»GradeS , Logarithmen , Reihen- » ZinseSzinS- und Renten-
rechnuugen . 3 . Ebene Geometrie und Stereometrie » Trigono¬metrie. 4. Mechanik und Festigkeitslehre, soweit zur statischenBestimmung einfacher Konstruktionen erforderlich . 5. Praktisch«Geometrie mit Beschränkung auf die Behandlung der Kreuz»
scheibe und de» Nivelliriustrumente«. 6. Physik und Throne »insofern sie für die Baukunde von Wichtigkeit find . 7. Bau »
koustruktionSledre auf den Gebieten de» Stein - , Holz - und Eisen¬baues , einschließlich einfacher Brückeokonkruktionen. 8. Eisen»
bahndau , Straßenbau und Wasserbau (Krnntuiß der üblichen
Konstruktionen und Bauweisen). 9. Baumaterialienkuude. Die
Prüfungskommission entscheidet über da» Ergebuiß der Prüfung »Diejenige» , welche bestanden siud , erhalten darüber eine vondem Vorsitzenden der Prüfungskommission unterzeichnet « Urkunde.Dir Namen derselben werden im „Staatsanzeiger " bekannt
gemacht . Die nicht Bestandenen können sich noch ein zweiteSmalim Laufe der nächsten fünf Jahre der Prüfung unterziehen. Dieiu der Prüfung Bestandenen erlangen hierdurch daS Prädikat
„Werkmeister "

. _
ilPostverkehr nach der Schweiz .) Bei Packeten nachder Schweiz bedarf e» der Beifügung besondererUrsprungszeug¬nisse, welche bisher bei Maaren , die iu der Schweiz je noch derHerkunft verschiedenen Zollansätzeu unterlagen » erforderlich war,nach einem Beschloß des Schweizerischen BundeSrathS hinfortnicht mehr.
* (Verlegung der Grenzen zwischen den Ge¬markungen Lauf und OtterSweier .) Infolge derdurch Allerhöchste StaatSmimsterialeotschliehung genehmigtenVer¬legung der Grenzen zwischen den Gemarkungen Lauf und OtterS¬weier werden die auf Gemarkung OtterSweier gelegenen Tbetleder Zinke» Niederhofen und ASpich mit Wirksamkeit von«1 . Januar 1896 mit der Gemarkung Laus vereinigt.k . (Ausländischer Handelsverkehr .) Für In¬teressenten , welche Handelsbeziehungen mit Algerien, Argeatiuie »und Schweden unterhalten, sieben hierauf bezügliche Mittheilungenim Burea « der Handelskammer zu Diensten.
* (Zur Parteibwegung .) Der engere Ausschußder natiouallibrralrn Partei tritt nach der „Bad ^LandeSztg ." am Sonntag , den 22 . September , Vormittag » 11 ' ,,Uhr, im oberen Saale der Bier Jahreszeiten in Karlsruhe zu¬sammen.
2 (Sitzung der Frrienstrafkammrr 1 vom 10. Sep¬tember ) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Ver¬treter der Staatsanwaltschaft : Reserendär Wetzlar . In derheutigen Strafkammerfitzung sollte alS einziger Fall die Anklagegegen den 49 Jahre alten Kaufmann Konstantin Wagner au»Vaihingen und die 57 Jabrr alte Witwe Margaretha Merkel »,geb . Benz auS Elberfeld, wegen Betrug - und gegen den 32 Jahrealten Agenten Alexander Häffner auS Bretten , zur Zeit i»Wiesbaden . wegen Beihilfe zur Verhandlung kommen . Da vonSeiten des BertheidigerS des Angeklagten Wagner geltendgemacht wurde , daß dieser Angeschuldigte an religiösem Wahn¬sinn leide und daher eine Untersuchung deS Wagner auf dessengeistigen Zustand uothwendig erscheine , beschloß der Gerichtshof»im Hinblick auf den Umstand , daß der anwesende Sach¬verständige » Obermedizinalrath Ur. ArnSverger , diesen Antragunterstützte , den Fall bis 23 . Oktober zu vertagen und denWagner aus dir Dauer von vier Wochen zur Untersuchungseines Geisteszustand«- einer der badische» SlaatSanstalien z»überweisen .
2 (Colosseum .) Wie schon , aus einer früheren kurzenNotiz zu entnehmeu war . beginnen die Vorstellungen beS Eolos-smmS kommenden Sonntag den 15 . d . M . An diesem Tagefinden zwei Vorstellungen statt, die erste Nachmittags , die andereAbends- Die Direktion hat geglaubt , sich den besonderen Dankdes diesigen Publikums dadurch za verdienen , daß sie gleich für

die lateinische Sprache nicht in gleicher Sprache , sondern deutsch
de« Schüler« zu lehreu. Hierdurch brach er mir der alten Tra¬
dition des Donatus und deS Mclanchthou und bahnte eine Rich¬
tung an , welche seitdem vorherrschend geworden ist.

ObrramtSrichter M . Huffschmid in Gernsbach hatte schon
in einem früheren Artikel der Zeitschrift (1890 , S . 201 bis 211)
gezeigt , daß die Urbilder deS Enderle von Ketsch sich bis in den
Anfang de» 13. Jahrhundert « verfolgen lassen und daß der
Richtigkeit der Ueberlieferung . wir sie Martin Zeiller bietet und
Viktor v. Scheffel dichterisch verwerthet, auch daS Bedenken ent-
gegrusteht , daß Otto Heinrich'» Kammermeifter Mückenhäuser ,
welchen da» Lied Scheffel '» »um Kanzler macht , an der Mrer -
fahrt deS Pfalzgrafrn gar nicht theilnahm. Dieser entpuppte
sich vielmehr als ein verhältnißmäßig untergeordneter , feinem
Herr» allerdings sehr ergebener Diener Namen» Georg Mecken-
hänler . Ueber sein Wirken und sein Verhältniß zu dem Pfalz -
grasru und späteren Kurfürsten bringt nun Huffschmid unter dem
Titel : „ Otto Heinrich und der Kanzler Mückea -
häuser " (S . 456 di» 460) manchen neuen Aufschluß au»
Kopialbücheru deS Großherzogliche« Generallandesarchivs und
»um Schlosse noch zwei (Überlieferungen über da« Fortleben der
Sage vom Enderle von Ketsch .

Unter „MiScellen " (Seite 461 bi» 476) setzt sich Pfarrer
E . A. Herrenschneider in Horburg betreffs der in seinem
Buche : „Römerkastell und Grafenschloß Horburg re. " aufge-
strlltm Behauptungen mit seinem RezensentenH . Pfannenschmid
iu Colmar über „ärxsotoraria . Horbirrg " auseinander.
ES geht daraus hervor , daß beide Forscher im Hauptpunkte :
^ rgsntari » und castrum Lrgentsrionss . Horburg einig sind, baß
daun aber Herrenschneider auch Lreeutovarl» auf Horburg be¬
zieht und , wie «nS scheint , mit größerem Recht als Pfannen¬
schmid , der die LeSart tirzsutoraria mit einem abgegangeum
Oedrnburg in Verbindung bringe« will. — „Präsenztaseln
an » dem Konstanzer Münster " veröffentlicht Rechts-
Praktikant « . Beyecle in Konstanz, — „zum kurpfslzi -
schenStändewesen " bringt KreiSarchivsekretSrFr. G l a S»

schröder in Speyer ein archivalischeS Aktenstück vom Jahre
1505 . — „zu Johann von Botzheim " Arckivaffeffor A .
Cartellieri in Karlsruhe einige neue Daten aus Urkunden
deS Großherzoglichen GeneratlaodesarchivS . — „ ZurSagen¬
ge s ch i ch t e des Obcrrheins und derSchwciz " theilt
Oberbibliothckar Herm. Haupt in Gießen aus einer von ihm
entdeckten und vor Jahresfrist publizirten kirchlich - politischen
Refvrmschrift auS dem Zeitalter Kaiser Maximilian 'S I - einige
Proben der »on dem unbekannten Verfasser über die Geschichte
des Oberrheins und der Schweiz beigebrachten legendarischen
Nachrichten mit . die allerdings nur insoweit Beachtung be¬
anspruchen, als sie zur Charakteristrung des eigenartigen Werkes
uud seines unfraglich auS enger Bekanntschaft mit den Stim¬
mungen und der Gedankenwelt des gemeinen MamieS heraus
und für die Volkskreise schreibenden Verfassers einen Beitrag
liefern.

Eine Anzahl „Literaturnotizen " zeigt die neuesten
Veröffentlichungen der Badischen Historischen Kommission an
und bespricht andere , aus die badische und elsässische Geschichte
bezügliche neue Erscheinungen.

Die dem Hefte beigegebenen „Mitthetlunaeu der Badische »
Histarischen « »« Mission " (Nr . 17 , Seite 49 bis 80) enthalten
die Verzeichnung von „Archivalien aus Orten deS
Amtsbezirks Offenburg " von Professor Fr . Platz in
Offenburg und der Amtsbezirke St . Blasien , Schönau
uud WaldShut von Landgerichtsrath A . Birkenmayer
in WaldShut . _

Großherzogliches Hoftheater.
„Halali . "

Lustspiel io 4 Akten von R . Skiwrooneck .
Skowronneck'S Lustspiel „Halali " ist dem hiesigeu Publikum

nicht neu, uud eS darf deßhalb über den dramatischen Gehalt
deS Stücke- kurz hinweggegaugen werden . Trotz der ermüdenden
Länge deS ersten Aktes , der etwa mit dem Titel „Jägerlatein ,

ganz wohl ein dramatisches Genrchild für sich gäbe , trotz dermancherleiUnwahrschrinlichkeitrn » die da und dort geradezu hand¬greiflich , n Tage treten, und in der, gerade heraus gesagt, rohenund widerwärtigen Schilderung der Vhidtscene , zumalen aus demMund eines naive » Backfisches , ihren prägnantesten Ausdruck
gefunden haben , entbehrt „Halali " in einzelnen Scenea nichteiner gewissen Frische und Beweglichkeit . Dieselbe würde indessennoch wobltbucnder wirken , wenn der Verfasser io der Zeichnungfeiner Charakter nicht gar zu schablonenhaft zu Werke ginge, unddie spannend angelegte Handlung , die namentlich auch Anlaßzur Schilderung seelischer Konflikte geben könnte , durch Anwen¬dung von allerhand mehr oder weniger verbrauchter Effekte aufrin Gebiet dinüberleitcke , auf dem die Geister der seligenMarlittund ähnlicher Heldinnen von der Feder ihr Wesen getrieben zuhaben schienen und sogar die verblaßte Romantik der Ritterburgenmit ihren gedeimnißvollen Dokumenten zu ihrem Rechte kommt .Die Geschichte von den feindlichen Nachbarskindern , die sichhassend lieben und liebend baffen , ist ja ebensowenig eine neue»wie diejenige von dem ungetreuen Verwalter und darf sogar iuden Büchern für unsere reifere Jugend eine gewisse Rolle spielen,will man sie aber auf's Tbeater bringen, so muß mau sich schonbemühen , etwas origineller zu sein» alS Herr Skowronneck inseinem „Halali " . — Die Leistungen unserer diesigen Künstler siudals trefflich und gut durchgearbritet bekannt; dir Heldin de»Stückes findet in Frau Höcker eine vorzügliche Vertretung » und ihrWiderpart Herr Georg Hartung hätte noch mehr gewirkt, wennHerr Her » seine ohnedem nicht sehr dankbare Aufgabe nicht garzu sehr vom Standpunkte einer bequeme» Nvuchalaucr auSerfaßt und durchgesührt hätte. Daß dir Rolle» de» alten Försterund des jungfrischen und kecken Referenda« «- sich bei den HerrenReiff, und Höcker in den besten Händen befanden, ist bekannt;neu war in der Besetzung der übrigen , gleichfalls gut durch¬geführten Rollen nur die Gertrud . als welche Fräulein Fürstvom Königlich n Hoftbeater in Wiesbaden ihr auf Engagementzielendes Gastspiel eröffnet! . Dir jnugr Dame verfügt überRoutine , und wenn sich auch in ihren Bewegungen wie in ihrem



ddit erste Spielleit er kommenden Saison durchweg neue Kräfte ,
die hier noch nie ausgetreten sind , angagirt Wir kaffen die
Zusammenstellung de- ersten Ensemble» hier folgen : Fräulein
Sophie Schnitze , Liedersänaerin ; Otto Svrechert , Gesang- Humo¬
rist ; A . Viktoria, Trapez mit Riesenwellen; Clara und Carlo
Romeo, indische Jongleure mit dreskrten Tauben ; CarleS -Trio .
Hand» und Kovfequilibristen; Little Carl , der kleinste Kautschuk -
mensch ; Josö Garcia . Schatteufilhouettist. Hofktiustler de- Sul¬
tan- der Türkei.

-id (Kleine Nachrichten au » Karlsruhe .) Ei »
Milchhändler au- Bauerbach . der in der Hirschstraße wohnhaft
ist und am 6 . und 7 . d . MtS . Abends am Hauotbahnhofe jeweils
eine Kanne Milch mit 21 Liter entwendete , wurde am 8 . d. Mt »,
auf der That ertappt , als er sich wiederum eine solche mit
16 Liter aueignete. — Am 9. d . Mts . Abends wurde ein Schreiner »
lehrling von einem Schneidergehilfen mit einem sogenannte»
Farrenschwan» in der Kaiserallee derart auf den Kopf geschlagen ,
daß er eine offene Wunde davon trug . — Am 4. d . Mts . wurde
einem Uhrmacher in der Marienstraße au» unverschlossener
Wohnung eine goldene Damenuhr im Werthr von 50 M .» dir
er in Reparatur hatte, entwendet. Thäterin ist eine Dienstmagd
au» Mannheim , welche bei ihren Eltern in der Wolfartsweier »
tzraße wohnt und die Uhr gelegentlich eine» Besuches entwendete -
— Heute Früh wurde ein umherziehender Bäckerbursche a«S
Engen verhaftet, weil er mit einemBrief , den er auf den Namen
seines VaterS fälschte , sich bei einem hiesigen Brauereibefitzer,
von dem sein Vater Bier bezieht , 6 M . erschwindelte . - Ei »
Musiker aus Mörsch wurde am 8. d . MtS . gelegentlich einer
Tauzbelustigung in Mühlburg dadurch um 5 M . betrogen , daß
er beim Einkassiren des Geldes von einem Burschen ein Fünf¬
markstück erhielt , auf welche- er nicht sofort berau»geben konnte
und gleich nachher ein anderer Bursche, der den Vorgang mit
angesehen haben mag , sich bei ihm einstellte und sich auf frag¬
liche» Fünfmarkstück herauSgeben ließ . Später hat sich jedoch
der rechtmäßige Empfänger eingefunden, dem er denselben Be¬
trag nochmal » geben mußte. — Am 11 . d. Mt » . Nachmittag »
zwtschen 1 und 4 Uhr ist aus einer Thoreinfahrt in der Sofien¬
straße ein Fahrrad im Werthe von NX) M . entwendet worden.

* ( Kleine Nachrichten au » dem Großherzog »
thum . In LSsstuge« hat sich in der Nacht vom 5 . auf 6.
d. M . , dem . Hoch« .' zufolge , der dem SchnapStrunke sehr er¬
gebene , verheirathete , 41 Jahre alte Metzger Peter Binder von
Seppenbosen in seinem Hause in einer unbewohnten Stube
mittelst eines Stricke» an der Tbürfalle erhängt . — In Offen¬
burg ist am Sonntag Nachmittag beim Baden ein unbekannter,
etwa KvjShrigrr Mann , der betrunken gewesen zu sein scheint ,
ertrunken. — In Heidelberg wurden im hiesigen Rangirbahn »
Hof zwei Bahnarbeiter von der Maschine de» um ' /,4 Uhr in
Mannheim einlaufenden PersonenzugeS erfaßt , wobei der eine
todt blieb, der andere schwer verletzt wurde. — Beim Bahnüber¬
gang io Dichteuhause » (A . Pfullendorf ) wurde von frevelhafter
Hand die Warnungstafel herauSgeriffen und auf daS Geleise
gelegt . Nur der Aufmerksamkeit deS Zugführer » , der in der
mondhellen Nacht den Gegenstand auf den Schienen bemerkte
und den Zug noch rechtzeitig halten ließ » ist e» zu danken , daß
Unheil verhütet wurde . Den Thätern ist man auf der Spur . —
Sonntag Nachmittag ertranken bei Oehuiuge « im Unters«
zwei Mädchen im Alt« von elf und zwölf Jahren beim Baden .
— Eine sehr fchäne Sedan -Ehrung bereitete ein Hausbesitzer in
Gchovfhei « , M . B , seinen drei Mietbern , welche sämmtlich
den Feldzug mitgemacht haben . Er theilte denselben nämlich
gestern brieflich mit, daß er ihnen je fünf Mark an dem Haus -
zinS pro Monat September erlaffe . — Auf dem Bahnhofe in
Heidelberg verunglückte der Obmann Deiß au» Kirchheim (bei
Heidelberg ) , indem er von den Puffern de» Zuge» 79 Mann -
beim-Heidelberg erfaßt und bei Seite geschleudert wurde , was
seinen Tod zur Folge hatte.

H Heidelberg , 9. Sept . Die Feier deS GebartSfeste »
Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzog »
fand in der üblichen Weise statt. Bei dem Festmahl hielt Geh.
Reg . -Rath Pfister die Festrede . Am Abend wurde von dem
Kriegerverein Nruenheim «in besonderes Bankett veranstaltet - —
Die achte Konferenz für das Jdiotenwesen wird vom
18 / 19. September d . I . hier abgehalteo.

Verschiedenes .
Harmover , 11. Sept . (Telegr .) Die Theilnebmrr an der

Hauptversammlung deS Gustav Adolf - Vereins
versammelte» sich heute Morgen auf dem RathhauS und begaben
sich sodann in feierlichem Zuge nach der Marktkirche. Unter den
Ehrengästen befand sich auch Obervräsident v . Bennigsen , der
Präsident deS LandeSkoosistoriumS Voigt und Senatoren . Die

Vortrag eine gewisse Hak und Unruhe bemerklich macht , so ent¬
schädigt sie andererseits durch natürliche Frische und warmes
Gefühl , sowie durch outen Humor , so daß man ihrem fernere»
Auftreten nicht ohne Interesse entgegensetzen darf . DaS Publikum
kam denn auch der Debütantin mit Wohlwollen entgegen, Ma¬
ja wobl um so höher anzuschlagen ist, alS Fräulein Fürst in die
durch Frau Bichler's Ausscheiden entstandene Lücke treten soll .

_ rk . L.
(Eine »en« komische Oper .) Wie uns mitgrtheilt wird» hat

Ottokar Wöber in Wien , dessen Opern »Der vierjährige
Posten" und »Dir Straßensängerin " an den Bühnen Prag »Stuttgart u. s. w aufgeführt wurden, soeben eine neue komische
Over in zwei Auszügen . Der falsche Sergius " (Text
von HanS Sittenberger in Wien ) , geschaffen . Das Libretto soll
sich durch einen gesunden , kernigen Humor , die Komposition
durch Melodienfülle und charakteristische , originelle Instrumen¬tation auszeichnen . Das Werk erscheint im Verlag von I Bach¬
mann , Stuttgart .

sEi » praktische » Deckbett mit Luftkissens , daS sich von den
bisher gebräuchlichen dadurch unterscheidet » Laß die Federsüllung
durch eine Luftkammer ersetzt worden ist , hat Karl Seele io
Königsee i- Thür , erfunden. — Bei der eigentbümlichen Ge¬
brauchsweise des Deckbettes ist es nun ohne weiteres nicht mög¬
lich , ein Verschieben der Luftblase in ihrer Umhüllung zu ver¬
meiden , vielmehr wird, sobald sich dir Person in dieselbe einhüllt,die Gefahr einer Lagenäuderuog dieser Luftblase derart ouftreten,daß die die Wärme schlecht leitende Schicht stellenweise eine
dünnere wird , indem die Wandungen der Umhüllung sich ein¬
ander nähern- Die- wird nun , wie uu» daS Patent - und tech¬
nische Bureau von Richard LüdrrS in Görlitz mittheilt , dadurch
wirksam vermieden » daß in da» Deckbett in gewissem Abstande
von einander Stege eiugeführt find . Ein solche» Deckbett bat
ferner gegenüber dem Federdeckbett den große» Bortheil » daß e»,abgesehen von den hygienischen Vorzügen , bedeutend elastischer ,i» Sommer kühler und im Winter noch wärmer al» die ge¬
wöhnlichen Federbetten ist.

Festpredigt hielt Oberkonsistorialrath Debeliu». Nach Beendi¬
gung de» FestgotlesdiensteS fand die geschäftliche Sitzung der
Hauptversammlung statt, wobei vr . Hempel - Leipzig den Jahres¬
bericht erstattete . der eine fortschreitende Entwicklung der Sache
des Verein- konstatirt.

Hannover , 1l . Sept . (Telegr.) Auf das gestern an Seine
Majestät den Kaiser abgesandte Huldigungstelegramm ist
nachfolgende Antwort cingetroffen : . Seine Majestät der Kaiser
haben sich gefreut > daß die 48. Hauptversammlung des Gustav «
Adolf-Vereins der erinnerungsreichcnZeit des hochseligen Kaiser-
Wilhelm deS Großen» al» des erlauchten Förderers de» deutschen
Gustav - Adolf - Vereins , in Treue und Dankbarkeit gedacht bat.Seine Majestät der Kaiser wollen auch allerhöchst Ihrerseits
dieses Friedenswerk evangelischen Glaubens gerne fördern und
lassen dem Gustav - Adolf - Verein herzlichen Gruß und wärmste
Segenswünsche entbieten ."

EottbuS , 10. Sept . Heuse fuhr in der Station Charlotten -
Hof bei Görlitz infolge falscher Weichenstellung der von Görlitz
kommende Personen » ug auf einen im Geleise stehende«
Personenzug von Berlin auf . Einige Passagiere wurden leicht
verletzt, konnten ihre Reise aber fortsetzen.

Marburg , io . Sept . Bei der Vorstellung einer Akrobaten-
gesellschast in KarlShafen stürzten Vater und Sohn vom
Schwebereck . Der Sohn brach da» Rückgrat.

Stuttgart , 11 . Sept . Die Lli. Versammlung deS DeutschenVereins für öffentliche Gesundheitspflege wurde in dem
festlich drkorirtru Stadtgarten durch einen BegrüßungSabend er¬
öffnet .

Zürich , 10. Sept . Die Theilnehmer an dem Kongreß fürPrüfung von Baumaterialien unternahmen gestern einen AuSftugauf de» Uetliberg. Bei der Rückfahrt geriethen zwei Wagen ,die ohne Lokomotive heruntergebremft werde »sollten , anscheinend in zu schnelle Fahrt » so daß zwölf Theil «
nebmer während der Fahrt absprangen. Professor Hanifch-Wic«
brach hierbei den Kuß . Deutsche sind nickt verletzt .

Mailaub , 10. Sept . Der seit sechs Woche» anhaltende abso¬lute Regenmangel schädigt schwer die Landwirthschaft inder Lombardei und in Venetien . Mais -, Kastanien- und Wein¬ernte sind sebr gefährdet und strichweise schon gänzlich verloren.Die Temperatur ist beständig 32 biS 33 Centigrad . Ueberallveranstalte» die Bauer » Bittgänge um Regen.Gent , 10. Sept . In einer Baumwollenfabrik istein AuSstand au- gebrocken. 2500 Arbeiter verlangen Lohn »
«rhöhung und Verminderung der Arbeitszeit. Die Arbeitgeber
weigerten sich , die Vertreter der Ausständigen zu empfangen.Die Arbeiter beschlossen. neue Versuche bei den Fabrikanten zuunternehmen. Bei einer anderen industriellen Unternehmung sind300 Arbeiter auS gleichen Gründen ausständig.

( Weitere »Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Machrichten.
Stettin , 11 . Sept . Seine Majestät Kaiser Wilhelmbegab sich heute Morgen 7' /. Uhr mittelst Sonderzugesmit Ihren Majestäten dem Kaiser von Oesterreich unddem König von Sachse » in'» Manövergelände . Die

heute unter dem Befehle de» Kaisers stehende Südarmee
eröffnet« alsbald den Angriff gegen die Nordarmee ,welche ihrerseits den Feind gegen die Oder zu drängensuchte.

Klei , 11. Sept . Die Kaiserliche Dacht . Hoherizvllernist heute Früh 5 '/, Ubr nach Swinemünde abgedampft .
Darmstabt , 11 . Sept . Jbrc Majestät die Kaiserin Friedridund Seine Königliche Hoheit der Prinz von Wales werde ,heute Nachmittag hier eiutreffen und nach einem Besuch deMausoleums nach Jagdschloß WolfSgarten fahren , von wo siAbends nach FriedrichShof , bezw. Homburg zurückkehren .Budapest , 11 . Sept . Die Abendblätter verzeichnen mit An¬drücken der Befriedigung den begeisterten Empfang SeineMajestät des Kaisers Franz Joseph in Stettin . In politischen Kreisen hofft man , Kaiser Wilhelm werde diese.Besuch im nächsten Jahre gelegentlich der nationalen JahrtausendAusstellung in Pest erwidern» wodurch ein langjähriger WunsöUngarn» erfüllt werde .
Budapest , 11. Sept . Ministerpräsident Baron v- BanffIerstattete gestern vor seinen Wählern einen sebr befällig aufgenommenen Rechenschaftsbericht , worin er erklärte, die Regier »»,halte unaufhörlich an dem Ausgleich von 1867 fest und sebestrebt , die kirchenpolitischen Gesetze durckzusührenund dabei dalMißtrauen der einzelnen Konfessionen zu beheben. Eine weiter,Hauptaufgabe der Regierung sei die Durchdringung der restlichen kirchenpolitischen Vorlagen im Parlament . Di ,Finanzlage zeige keineswegs Symptome eines Rückgangeiund obgleich die Folgen der schwierigen wirthfckafllichen Lag,auch an den Finanzen unmöglich spurlos vorübergen konnten,entbehrten dock die Aeußcrungen über eine Erschütterungde» Gleichgewichts im Staatshaushalte jeder thatsächlichen Grund¬lage. Allerdings werde man infolge der erwähnten Umftänd,nickt auf Ueberschüsse rechnen können , wie in den letzterJahren , allein da» Gleichgewicht im Staatshaushalte bleibe beivernünftiger Wirthschast unter allen Umständen erhalten . Hin¬sichtlich der sozialistischen Agitationen und der Natio¬

nalitätenbewegung beabsichtige die Regierung keine be¬sonderen Maßregeln Sollten solche notbwendig werden, waS ernicht befürchte, so werde die Regierung davor nicht zurückschreckenIn der Bewegung sei ein erfreulicher Stillstand eingetreteo» sodaß die Regierung demnächst der Krone die Begnadigung der imMemorandumSprozeffe Berurtheilten Vorschlägen werde .
Szilagy Tomlys , 11 . Sept . Bei dem zu Ehren deS Minister .Präsidenten Baron Banffy gestern veranstalteten Bankett bracht«derselbe einen Toast auf Seine Majestät den Kaiser auS , in

welchem er bemerkte: Seit 1867 seien durch Ausgleich die Gegen¬
sätze , welche zwischen der Krone und der Nation Vorlagen, be¬seitigt. ES sei jetzt eine einhellige, warme und aufrichtige An¬
hänglichkeit an den gekrönten König vorhanden. Der Redner
schloß mit dem Wunsche , Gott möge den allverehrtrn geliebtenKönig, dessen Fürsorge auf das Wohl und ans da» Blühen deSVaterlandes gerichtet ist , noch lange leben lassen . BrausendeEljenrufe folgten dem Toaste.

Brüssel . 11 . Sept . Die verschiedenen Sektionen de- Inter¬nationalen Ackerbaukongresses sprachen eine Reihevon Wünschen aus : zu Gunsten de» landwirthsckastlichen Unter¬richts an den Elementarschulen, deS Unterrichts der physikalischenund technischen Wissenschaften in Anwendung auf die Land-
wirthsckaft, ferner betreffend die landwirthschaftlicheAusrüstungder Schulen, Bewahrung und Bereitung de» Düngers und land-
wirthschastlichr Arbeiterhygieur. Di « Arbeiter sollten Eigrn -
thümer der Wohnung sein .

Ehrtstiania , ii . Sept . DaS Generalkommando er¬

ließ eine MobilisirangSordre , welche etwa 6000 Mann umfaßt .Die Uebuugeu nehmen am 12. d . Mts . ihren Anfang . Seine
Majestät der König wird demnächst in Moß erwartet , umde» Manövern beizuwvhnrn.

St . Petersburg , 10. Sept . Heute Abend 8 Uhr fand zuEhren de » Reichskanzlers Fürsten Hohenlohebeim deutschen Botschafter Galatafel zu 28 Couvert» statt.Athen , 11. Sept . Auf Euböa sind gestern Vormittag heftigeErderschütterungrn verspürt worden ; rin Schaden istbisher nickt festgestellt worden .
Madrid , 11 . Sept . In einer gestern unter dem Vorsitze de»Marineministers stattgehabten Konferenz hoher Marioe -beamter wurde beschlossen , den Bau neuer Panzer auf denheimischen Werften so rasch wir möglich zur Ausführung zubringen .

H>roMrzogmyes Hostyeater .
Donnerstag den 12 . Sept . , 91 . Ab .-Vorft. Kleine Preise . Ein -grtretrnrr Hindernisse wegen statt »Häusel und Gretel " : »De »Bajazzo " . Drama in zwei Akten und einem Prolog , Dichtungund Musik von Leoncrvallo. deutsch von 8 . Hartmaun . — »DirNürnberger Puppe ", komische Over in eine« Akt. nach demFranzösischen von Leuven und A. Beauplan . Musik von AdolfAdam . Anfang ' /,7 Uhr.
Freitag , 13. Sept . 92 . Ab . -Borst. Kleine Preise : »DerTalisman " , dramatisches Märchen in 4 Akten von LudwigFulda . — Rita : Fräulein Fürst vom König!. Theater iu Wies¬baden al» Gast . Anfang ' ,7 Uhr .
Sonntag den 15. Sept .» 93. Ab . - Borst . Mittelpreise . Tinge -tretener Hindernisse wegen statt „Trompeter von Gückingen". LiebeStrauI " , komische Over io zwei Akten von Felice Ro¬mani , Musik von G . Donizetti. — V» n» II «rö »(Sicilianische Bauernedre) , Melodrama in einem Akt nach demgleichnamigen BolkSkück de» G . Berga von G . Targioni -Tozzetiund G . MenaSci , Musik von Pietro MaScagni . Anfangr/,7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Samstag de» 14 Sept - (wie schon angekündigt ) 8. Vorst, außerAb - : „Halali "

, Lustspiel in vier Akten von Rich. Skowronek.— Gertrud : Frl - Fürst vom König!. Theater iu WiesbadenalS Gast . — Anfang '/,7 Uhr.
Der Verkauf der AbonnementSkarten auf dir um»-merirten Plätze zu dem Cyclu« „Der Ring deS Nibelungen "

(Freitag den 20 . : „DaS Rheingold" , Sonntag den 22. : „Wal¬küre" , Donnerstag den 26. : „Siegfried" , und Sonntag den 29. :„Götterdämmerung ") findet zu Mittelpreisen vom Mittwoch den11 . bis einschließlich Samstag den 14 ., jeweils von 9 bi» 12 UhrVormittags und von 3 bis 5 Ubr Nachmittags, im Vormerk-bureau statt.
Der Verkauf der Eintrittskarten zu den einzelne »Vorstellungen zu großen Preisen findet jeweils a« Bor »stellungStage von II bi» 1 Uhr Mittag » und an der Abendkasseim Hoftheatergebäude statt .
Vormerkungen zu einzelnen Vorstellungenwerden vom 16. September an bi» längstens 12 Uhr Mittag »de» der Vorstellung vorhergehenden TageS an Werktagen jeweilsvon 8 bis 12 Uhr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittag »vom Bormtrkbnreau angenommen.Bei schriftlicher Bestellung von Abonnementskarten ist derBetrag (Mittelpreise) und von Eintrittskarten für einzelne Vor¬stellungen der Betrag für die gewünschten Karten (große Preist )und die Vormerkgebühr (35 Pf . für jede Karte) einzusenden .

Familiennachrichten.
Auszug LUS de« Karlsruher Ktaudrsduch -KegiSer.Geburten . 6 . Sept . Emil Joseph , B . : Wenzel H«Handschuhmacher. — 7. Sept . Emil , V . : Gottlieb Schmacker, Bahnhofarbeiter.— 8 Sepl . Hermann, Joseph SchnSchuhmacher.

Todesfälle . 8 . Sept . Alma . 8 M . 1 T . , B . : LudErnst , Vicewachtmrister . — 9. Sept . Alexander , 5 M ., !Hermann Sasse , Sckreibgehilfe. — 10 Sept . Aurelia , Wvon Wilhelm Holstein . Landwirtb. 78 I .
» tttrruas - beobachtllugeu drr » eteorot . Kation Karlsruhr .

Barom rhm». nbtolm« « lll-Uü,
Mw k» o Auch' - Amchitz .

r«it in
Wb»,

748 9 191 94 57 NE749-2 18.4 13 9 88 SW749-6
!

216 ^ 145 75

Hirn» «».

beiter
bedeckt

September
10 NachtsS« U .
z, . Mrgs . 7« U. *
11 Mittgs 2" U.

*) Regen .
Höchste Templ. .— > --^ » moer uv e " , niedrigste heutNack , 14 .6».* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 1 .3 ww.« afferffan » » » « bei«». Maxau , ii . Sept ., MrgS ., 3.39 agestiegen 4 ew . _ _

Wetterbericht des Gratrawur . f. Met » Kydr. v . 11. Septbr . 1895Der bohr Druck bat fick seit gestern ganz ans den Südwekeiund auf den Südosten deS ErdtbeilS zurückgezogen und die DePression, welche am Vortag im Nordwesteu Europa» aufgetanchwar , bat unter Zunahme ihrer Tiefe ihre» Wirkungskreis rascheral» gestern vermuthet werden konnte , auf daS Binnenland auSgebreitet; in den westlichen Gebietstheilea war eS demgemäß anMorgen trüb und regnerisch und zahlreiche Gewitter find niedergegangen, in de« östlichen war e» dagegen noch heiler . Da di,Depression nur langsam abzuziehen scheint, so ist zunächst nochFortdauer de» regnerischen Wetter» zu erwarten; die herrschend «Luftströmung vom Meere her wird Abkühlung herbeiführen.

Telegraphische Kursberichte
vom 11. September 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 339 '/, , StaatSd .340'/. . Lombarden 97 '/, , 3»/, Portugiesen 27 45. Egypter 105-40,Ungarn 103 40 . DlSkonto - Kommandit 22930, Gotthardaktien186-20- Tendenz : schwach.Berlin . (AasangSkurle.) Kreditaktien 251M . Diskonto-Kommandit 229-20, StaatSbahu 170-90, Lombarde» 48 —, RuffNoten 219.75 , Laurahütt- 149.25, Harpener 171.: 0.Berlin . ( Schlußkurs . ) Kreditaktien 250.90, DiSkonto-Kom-wandit 228 40 , Lombarden 47 70. Nuss . Noten 219 70, HochumerGnßkahl 17210, Gelsenkirchea Bergwerk 184-20 , Laorahütte .148 -90, Harpener 171-10, PrivatdiSkonto2"/. -Wien . (Borbörse.) Kreditaktien 405 62 , Staatsbabn 409 -20,Lombarden 113 50. Markuoten 59 22. 4' /« Ungarn 122 30. Papier -rente 101 —, Oesterr. Kronenrente 101-40, Länderbank 287 -50Ungar . Kronenrente 99 80 Tendenz : fest.
Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .

k'irm» «raten knnxea Kr krieiaiana-IaaebenakrenLlnsüiitter,Lenkera. eix.^ atewa, klendeit «, in k. Danen»



SLrnnrlttche m deu hiesigen Lehranstalten
eiugeführten S 942 .!

find in den neuesten Auflagen , dauerhaft
gebunden , zu billigen Preisen vorrathig .

v . >k » » « I» '
>ll>k WMMW,

Karlsruhe , Larl -Friedrichkraße llr . 14.

Ae Knis-Hl>iissillmis§sEilIt i» MiiUS
beginnt am Dienstag de» 22 . Oktober l . I .

Anmeldungen sind zu? richten an den Unterzeichneten Vorsitzenden des
Aufsichtsraths . S 952 . 1 .

Villingen , den 6. Sevtember 1895.
Der Meisausschutz : Der Ausfichtsrath :

Kirsner - Osiander .

Kslsnt « un0 in » In - unU

c-2SS M
Lzxstsm Ostsrla ^ . -^» S L52

«LS
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8taIiI - La886i » 86tLräiLk6. k--S

s- r I . OslSi ' lag , (Württsiridei -s ) .

prsniürl vkiosge » IS83 .

« LUir bestätigen der Bieh -Berficherungs -Gesellschast A - G.
zu Plaui/M . , daß dieselbe unsere Schadenfälle zu unserer

vollsten Zufriedenheit regulirt hat, und können wir jedem Viehbesitzer
diese Gesellschaft empfehlen. S 953 .

Durmersheim : Simon Bastian ,
Rosenberg : Joseph Heuberger juv .,
Waldmuhlbach : G. F . Maitzcnhälter ,

im August 1895.

Für Krieger - Vereine , Schulen u. f. w.
zur Massenverbreitung

empfohlen als
bestes, fesselndstes und billigstes Krirgsbuch

das soeben erschienene

Der KEch-smisWe Krieg1870171
Jubiläums - Festschrift

von Airetstsr ^Mrofosfsr Grrrst Heller
in Freiburg.

Mit vielen Abbildungen. Vollbildern und Karte .

Preis 50 Pfg ., mit Postversendung 60 Pfennig .
Partie » Preise .

10 Exemplare M . 4 — § 100 Exemplare M . 30 —

25 » „ 8 -75
50 „ . 17.-

250
500

1000

70—
130.—
250 —

N . Dölter 's Verlag
Emmendingrn .

Bereits in über 20 000 Exemplaren verbreitet !
Neberall mit größtem Beifall anfgenommen !

Mumsme
Organ des

Verbandes evangelischer Arbeitervereine Badens .
Erscheint wöchentlich einmal.

Auflage 2600 .
Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 50 Psg .

Postzeitungsliste 714 . 2 - Nachtrag .- -
Sie vertritt in ruhiger , aber entschiedener Weise , unab¬

hängig von jeder Parteipolitik , die Interessen des Arbeiter- ^
standes.

Zell i . Wiesenthal (Baden ) . A
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Versand un d Lager

( Schachteln , Hülsen , Futterale , Akten Behälter )
Jabrik : Adlerstraße 4

Skan ^ rei , Präge - un d Nu mmerir -Anstalt

_ OLr . HG^VLKSL. S
«Semrtnde Neuhausen . Umtsgertmtsvezrrk Enge » .

Oesfentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
S .940 pfandsrechten .

Diejenigen Personen» zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpsandsbüchern

der Gemeinde Neuhausen , AmtsgerichtSbezirkS Enge »,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213 ) , und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . B . - Bl - S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfanogerichte unter Beobachtung der in s 20 der Boll-
zugSverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V -Bl . S - 44) , vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche aus das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung dts RechtSnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Ernträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
rn dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Neuhausen, den S . Sept mber 1895.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Dietrich , Bürgmstr . Lei , Rathschr.

Gemewde « ltenvurg , AmrSgerichlSvezrrkS Waldshut .

Oesfentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Untcr-

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder llnterpfandsbüchern
der Gemeinde Alteuburg , AmtSgerichtSdezirkS Waldshut »

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . Seile 213 ) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . (Ges .- n. V --Bl - S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unkerfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unler Beobachtung der in 8 20 der
Lollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.» u . V. -Bl . 1874 S . 44) , borge -
schrieben«» Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre » eingeschriebenen Einträge
in dem Gcmeindehause zur Einsicht offen Uegt.

Altenburg , den 7 . September 1895 . S '938 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Bürgcrmstr T . Schmid . Stiegeler .
Ich empfehle meine selbstfabrizirten

maffiv golden . Trauringe
zu den bekanntbilligen Preisen . R 942 -10
L. Ko88kr1, Juwelier , Karlsruhe .
» aiserfte . 134 , neben d . Friedrichsbad

Z« verkaufe».
Schöner »flotter, vertrau¬

ter Einspänner , achtjährig,
« rauustute , 1 .72 Meter ,
kräftig und ausdauernd »
preiswürdig . In der Ex¬

pedit. ds . Bllts . zu erfragen . S -905 2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Zwangsvollstreckung .

S 900- Triberg .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richter¬
lich. Verfügung wer¬
den am Montag

^den 7 . Oktober l.
, Vorm . 9 Uhr , im Rathhause zu
chonack die nachbeschriebenen Liegen¬

schaften des Gastwirtbs Johann Georg
Leus in Schonach - Bach öffentlich zu
Eigenthum versteigert. Der endgiltige
Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzung-
preis erreicht wird . Die übrigen Slei »
gerungSgeding: können beim Unterzeich¬
neten Ungesehen werden.

Wegen Besichtigung des Anwesens
wolle man sich an Herrn Konkursver¬
walter Paul Mauz hier wenden , der
auch jede gewünschte Auskunft crlheilen
wird.
Beschreibung der Liegenschaften

s . Auf Gemarkung Schonach:
1 .

Ein 3-stöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller und
angebautem Speiscsaal mit
der Rcalwirthfchastsgerech-
»igkeit „Zum Hirschen " , mit
Gartenwirthschaft . nebst

4 a 50 gm Garten ,
4 da 16 a Waldboden,

4 a Wald »
neben Eduard Herr und sich
selbst, geschätzt zu - - - - 25000 —

b. Auf Gemarkung Gremmelsbach.
2 .

Ein zweistöckiges Wohn¬
haus . von Holz erbaut , mit
Scheuer und Stallung unter
einem Dach , Haus Nr . 1 ,
an der Landstraße von Tri -
bera nach Hornberg gelegen ,
nebst einem Gemüseaärtchen
beim Haus ; ferner ca . 72 ar
Wald , geschätzt zu - - - -

3 .
Circa 27 ar Wald und

Waldboden, ca . 3 ar Wiesen,
neben Gr - Eisenbahnärar u.
Johann Ev . Dold , geschätzt
zu . .

zusammen 27500
Gleichzeitigkommt imEin¬

verständnis der Betheiligten
das gesammte Wirthschafts -
inventar — laut besonderem
Berzeichniß — im Anschlag
von - .
mit zur Versteigerung. _

Zusammen 36516 50
Triberg , den 4- September 1895 .

Großh . bad . Notar :
Edesbeimer .

2300

200

9016 50

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbcinweisuog .

S '923-1 . Nr . 17,443 . Waldshut .
Tie Todtengräder Balthasar Baum¬
gartner Witwe, Thekla , geb . Walter
in Unteralplen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes nachgcsucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den, wenn nicht binnen 4 Wochen da¬
hier Einsprache dagegen erhoben wird.

WaldShut , den 30 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez. ) Förster .
DieS veröffentlicht

Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :
Reich

Erden - Aufruf.
S '925 . Müll heim i . B . Eduard

Herter , geb . 24 . Mai 1847 zu Müll¬
heim, angeblich zuletzt in New -Aork ,
Amerika, z . Zt . vermißt, ist zur Erb¬
folge in den Nachlaß seines dahier ver-

i storbenen Vaters , Schneider und Land -
! wirth Johann Herter, mitberusen. An
. ihn oder seine ehelichen Abkömmlinge
>ergeht hiermit die Aufforderung, zum

Zweck des Beizugs zu den Verlaffen-
^ Ichaftsverhandlungkn binnen 4 Wochen
! Nachricht von sich ander gelangen zu
lassen .

Müllheim i . B . , 6 . Septbr . 1895 .
Großh . Notar

Steiger .
Handelsregister-Einträge .

S '918 Nr . 38,907/09 . Heidelberg .
Zum Firmenregister Band II wurde ein¬
getragen:

1 . ZuO .Z 368 — Firma „A . Burk¬
hardt " in Heidelberg — :

Obige Firma ist erloschen .
2 . Zu Ord .Z - 544 : Die Firma ,M .

Sommer " in Heidelberg . Inhaberin
ist die ledige Margaretha Sommer da¬
hier .

3 . Zu O -Z . 545 : Die Firma „Ge¬
brüder Trau Nachfolger Carl
Günther " in Heidelberg . Inhaber ist
Pianofadrikant Karl Günther hier ,
welcher das ieither von Instrumenten¬
macher Johann Trau hier unter der
Firma . Gebrüder Trau " betriebene
Geschäft unter obiger Firma weiter¬
führt . Derselbe ist verheirathel mit Eli
sabelh , geb . Kramer von Lahr . Nach
Z 1 des Ehevertrags vom 16 . April
1884 ist bestimmt , daß die Güterge¬
meinschaft auf die Errungenschaft be¬
schränkt , alles übrige Vermögenaber von
der Gemeinschaftausgeschlossen sein soll .

Heidelberg , 27 . August 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Engelberts ».
S917 . Nr - 16,157 . Lahr . Judas

Gesellschaftsregisterzu O -Z - 179 wurde
eingetragen : :

Aktienbrauerei Dinglingen in .
Freibura i . B . ,

Der seitherige Direktor der Gesell- ^
schast, Herr Georg Ladewig in Ding - >

. singen » ist ausgetreten. An dessen Stelle
>wurde Herr Jean Kunze in Freidurg
i. B . als Direktor ernannt . Derselbe
hat in Gemeinschaft mit einem der bei¬
den Prokuristen, Ludwig Weil, Bankier,
und Julius Heidenreich , Kaufmann in
Freiburg i . B -, die Firma zu zeichnen.

Lahr» den 29. August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

0r . Betzinger .
! S 869 - Nr . 9778 . S ä ck i n g e n .
Unter O Z - 108 deS Gesellschaftsregi-

^sters wurde heute eingetragen:
Firma K . Eggemann » Lange

u . Cie . in Kteintaufenvurg . Komman¬
ditgesellschaft .

Beginn derselben am I . Juli 1895 .
Die persönlich hastendenGesellschafter

sind :
1 - Karl Eggemann , Fabrikant , wohn-

hast in Gräsrath ,
2- Richard Lang , Fabrikant , wohn¬

haft in Murg .
Jeder der beiden Gesellschafter ist be¬

rechtigt, die Gesellschaft zu vertreten
und deren Firma rechtsverbindlich zu
zeichnen.

Karl Eggemann ist verheirathet seit
17 - Oktober 1883 mit Klara , geborene
Schaub , ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags - Für die ehelichen Güterreckts -
verhältniffe ist das Rheinische Recht
maßgebend.

Richard Lange ist verheiratbet seit
19. Mai 1892 mit Selma , geb - Halbach.
Der Ebeverlrag cl. ä . Düsseldorf , den
15 . Mai 1892 . setzt in Art . 1 völlige
Gütertrennung nach Maßgabe der Art .
1536 bis einschließlich 1539 des bürger¬
lichen Gesetzbuches fest .

Säckingen , den 23 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G ö tz m a » n-
S919 . Nr . 19. 994 . Bruchsal .

In das Firmenregister wurde heute zu
O -Z 16 , Firma Aron Bär in Bruch¬
sal , eingetragen : Die Firma ist erloschen .

Brucksal , den 5. September 1895.
Großh . bad- Amtsgericht.

Bechtold .
S860 -4 - Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden-

Montag den 16 . Sevtember d. I .«.
-vormittags 1» Uhr ,

die Bauplätze Nr . VI in der Abtheilung L
sowie Nr . I . II . III , V, VI. VII . VIII,
XIII , XIV, XV , XX bis mit XXIV
in der Abtbeilung 6 des ehemaligen
Großherzoglichen HofküchengarlenS» an
der Rudolf -, Ludwig-Wilhelm- , Georg -
Friedrich- und Karl -Wilhelmstraße ge¬
legen . in dem Geschäftszimmer der Un¬
terzeichneten Stelle einer öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragende»
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lageplane und den Verkaufsbedingungen
bei uns Einsicht genommen werden
kann .

Karlsruhe , den 7 . September 1895 .
Großh . Hofbauamt .

Hemberger .
S -948 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

- Mit Wirkung vom 15 - September d.
I . wird für den westdeutschen Güter¬
verkehr zu 8 51 ( l ) der Verkehrsart»-
nuna folgende Zusatzbestimmung in
Kraft treten :

Frachtbriefe über Frachtstückgutscn-
dungen, in welchen die Beförderung
nach einem in Dänemark oder Schwe¬
den belegenen Bestimmungsorte über
Lilbrtk oder Warnemünde ohne An¬
gabe einer Mittelsperson vorgeschriebe »
ist , werden zur Annahme zugeiaffe ».

Der vorgeschriedene Hafenplatz wird
als Bestimmungsstation für den Eisen¬
bahntransport behandeltund die Weiter¬
beförderung an den Empfänger nach
Maßgabe des Schlußsatzes im Absatz 4
des K 68 der Verkehrsordnuug bewirkt .

Karlsruhe , den 6 . September 1895 .
Generaldirektion

S8552 . Nr . 5450. Waldshut .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vergebung v. Asphaltarbeiteu .

Die Erneuerung von beiläufig 100
Quadratmeter Asvbalttrottoir auf dem
Hauptbahnsteig des Bahnhofs Waldshut
soll vergeben werden und sind Ange¬
bote schriftlich , verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei bis
Montag de» 23 September d . I .
an unterfertigter Stelle einzureicheu ,
woselbst auch die Bedingungen einge¬
sehen werden können .

Zuschlagsfrist 8 Tage .
Waldshut , den 3 . September 1895 .

Der Gr . Babnbauinsvektor .

Pferde- Bersteigerung .
S .929 .2 . Die Versteigerung ausran -

girter Militärvserde in der Garnison
Karlsruhe findet am 3V. September
d. I . in folgender Weise statt:

1 . Ca . 10 Pferde beim 1 . Badischen
Feldartillerie » Regiment Nr . 14,
Vormittags 9 Uhr , im Kaserue-
ment Goltesaue .

2. Ca . 15 Pferde beim 1 . Badischen
Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20»
Nachmittags 3 Uhr, im Hofe der
alten Dragonerkaserne.

Druck und Verlag der G . Brauu 'sche» Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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